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Ein unerhörter Vorgang
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.

Bei der geſtrigen Beratung der Beſitzbefeſtigungsvorlage
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſchah, was ſich bis jetzt

noch niemals in der parlamentariſchen
Praxis des Deutſchen Reiches und Preußens er eignet

hat: daß ein Abgeordneter mit Polizei-
gewalt aus dem Saale entfernt werden
mußte. (Wir meldeten den Vorgang bereits telegraphiſch
in Nr. 218 der „Hall. Ztg.“) Daß es gerade das
preußiſche Haus der Abgeordneten ſein mußte,
das den Schauplatz für dieſen unerhört traurigen Zwiſchen-
fall abgeben mußte, wird niemand glauben, der das Bild
des Hauſes, wo bisher parlamentariſche Sitte
und Anſtand ihre Stätte hatten, vor dem Ein-
zug des winzigen Häufleins „Genoſſen“ mit
ihrem herausfordernden Terrorismus ge-
kannt hat. Weniger verwunderlich wird dies Ende des
Liedes ſchon dem ſein, der in der letzten Zeit den Verhand
lungen des Abgeordnetenhauſes beigewohnt hat und ſo Zeuge

des ſchon oft gerügten rüpelhaften Benehmens
der So zi geweſen iſt. Mußten wir uns doch in den
letzten Wochen mit dem unglaublichen Benehmen
der Roten im Hauſe der Landesboten nur zu oft in recht
unerfreulicher Weiſe beſchäftigen. Aber alle bisherigen
Ausſchreitungen waren nur Kinderſpiel gegen die un-
glaubliche Flegelei des Häufleins „Volksbeglücker“,
insbeſondere des „Genoſſen“ Borchardt (Berlin), in der
geſtrigen Sitzung. Geſtern riß dem Präſidenten Frhrn.
von Erffa, deſſen Unparteilichkeit, Milde und Nachſicht in
der Geſchäftsführung zu bewundern und zu rühmen iſt, end-
lich ſeine Geduld. Was der „Genoſſe“ Borchardt geſtern
dem Hauſe an frivoler Frechheit und Unver-
ſchämtheit zu bieten wagte, ſchlug dem Faß den Boden
aus!

Ueber die Sitzung erhalten wir folgenden Bericht:

Sitzung vom 9. Mai 1912.

Am Miniſtertiſche Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schor-
temer.

Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten.

Die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die Stärkung des
Deutſchtums (Beſitzbefeſtigungsgeſetz) wurde fortgeſetzt.

Abg. Kloppenborg (Däne): Das Geſetz iſt ein Ausnahmegeſetz
und richtet ſeine Spitze auch gegen die einheimiſche Bevölkerung
in Nordſchleswig. Durch Ausnahmegeſetze werden die Gegenſätze
aber nur verſchärft und das Gegenteil von dem erreicht, was
bezweckt wird. Wir müßten ein Volk von Hunden ſein, wenn wir
dieſe Bedrückung ſchweigend ertragen würden. Dies Ausnahme-
geſetz wird nur Unglück bringen und dem Deutſchtum nicht helfen,

Abg. Dr. Schifferer (Natl.): Der Verlauf der Debatte hat
gezeigt, daß der Geſetzentwurf vom Hauſe angenommen werden
wird. Wir danken der Staatsregierung, daß das Geſetz auf
Schleswig Holſtein Anwendung finden ſoll. Neben der mate
riellen Unterſtützung, welche die Vorlage den Deutſchen in Nord
ſchleswig bringt, iſt vor allem auch die moraliſche Unterſtützung,
die ihnen gegenüber dem Andrang der Dänen zuteil wird, zu be
grüßen. Die Segnungen dieſes Geſetzes können aber erſt in die
Erſcheinung treten, wenn das Parzellierungsgeſetz, deſſen baldige
Einbringung wir erwarten, in Kraft getreten ſein wird. Die
antideutſchen Elemente gehen mit der Sozialdemokratie zuſammen
wegen ihrer gemeinſamen Gegnerſchaft gegen den preußiſchen
Staat. (Lebhafte Zwiſchenrufe bei den Soz.)

Präſident Frhr. v. Erffa erſuchte wiederholt, die Zwiſchen
rufe nur von den Plätzen aus zu machen. Abg. Borchardt wider
ſprach. Der Präſident forderte den Abg. Borchardt zum letzten
Mal auf, ſich auf ſeinen Platz zu begeben, wenn er weitere
Zwiſchenrufe zu machen beabſichtige. Abg. Borchardt weigerte ſich

erregtem Tone, der Aufforderung des Präſidenten nachzu
ommen.

Präſident Frhr. v. Erffa: Meine Herren! Sie ſehen, daß der
Abg. Borchardt mir die ordnungsmäßige Führung der Präſidial-
geſchäfte unmöglich macht, ich ſchließe ihn daher für den Reſt der
Sitzung aus. (Lebhafter Beifall rechts, große Unruhe bei den
Sozialdemokraten.)

Abg. Borchardt (Soz.) weigerte ſich, den Saal zu verlaſſen mit
den Worten: Wer mich verhindert, an der Sitzung teilzunehmen,
der gehört ins Zuchthaus; ich ſetze mich auf meinen Platz.

Präſident Frhr. v. Erfſa: Jch mache Sie darauf aufmerkſam,
e 8 Je Rechte des Hausherrn hier beſitze. Widerſpruch bei
en Soz.

Sreitag, 10. Mai 1912.

Da Abg. Borchardt den Saal nicht verließ, vertagte der Präſt-
dent um 11 Uhr 50 Minuten die Sitzung unter großer Unruhe
und Bewegung des Hauſes auf eine halbe Stunde.

Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung wieder um
12 Uhr 17 Min. mit folgenden Worten: Die Sitzung iſt eröffnet.
Ich bitte die Herren, ihre Plätze einzunehmen und die Wege frei
zuhalten. Herr Abg. Borchardt, da ich Sie noch immer auf Jhrem
Platze ſehe, trotzdem ich Sie für den Reſt der Sitzung ausge-
ſchloſſen habe, fordere ich Sie zum letzten Male auf, den Saal zu
verlaſſen. (Pauſe). Sie folgen dieſer Weiſung nicht. Da bleibt
mir alſo nichts weiter übrig, als nach der Geſchäftsordnung zu
verfahren: „Der Präſident trifft die erforderlichen Maßnahmen,
um die Ausſchließung durchzuführen. Er kann hierzu ins-
beſondere die Sitzung auf beſtimmte Zeit ausſetzen“ was ich
bereits getan habe „den Sitzungsſaal und die Tribünen
räumen“ das habe ich nicht getan „den ausgeſchloſſenen Ab
geordneten aus dieſen Räumen entfernen laſſen (ſich zu einem
neben ihm ſtehenden Beamten wendend) Bitte holen Sie mal
(Ein Polizeileutnant betritt mit dem Formular, das die Auf-
forderung enthält, den Abg. Borchardt aus dem Saale zu ent-
fernen, vom Präſidenteneingang aus den Saal Abg. Hoff-
mann ruft dreimal laut Hurra!) Jch bitte Sie für den Reſt der
Sitzung den Abg. Borchardt, den ich Jhnen durch einen Beamten
zeigen laſſen werde, herauszuführen und ſeinen Wiedereintritt zu
verhindern. (Der Polizeileutnant geht auf den Abg. Borchardt
zu. der zwiſchen den Abgg. Hoffmann und Leinert ſitzt, und über
gibt ihm das Formular.)

Abg Borchardt: Wer mich gewaltſam entfernt, verſtößt gegen
das Strafgeſetzbuch. (Der Polizeileutnant: Jch bitte Sie,
hinauszugehen.) Wer mich gewaltſam entfernt, wird mit Zucht-
haus nicht unter fünf Jahren beſtraft. (Der Polizeileutnant:
Iſt mir bekannt!) Deſto ſchlimmer, wenn es Jhnen bekannt iſt.
(Der Polizeileutnant: Jch fordere Sie auf, den Sitzungs-
ſaal zu verlaſſen!) Jch werde dieſer Jhrer Aufforderung nicht
gutwillig Folge leiſten. (Der Polizeileutnant: Dann mache ich
Sie nochmals darauf aufmerkſam, daß ich bei weiterer Weigerung
Zwang anwenden werde.) Dann mache ich Sie darauf auf-
merkſam, daß Sie ſich dann eines Verbrechens ſchuldig machen
auf Grund des Strafgeſetzbuchs S 105. (Der Polizeileutnant:
Ich mache Sie zum dritten und letzten Male darauf aufmerkſam,
daß ich bei fortgeſetzter Weigerung Sie ſofort gewaltſam ent-
fernen laſſe.)

Abg. Borchardt: Die Weigerung wird fortgeſetzt.
Auf einen Wink des Polizeileutnants erſcheinen zwei

Schutzleute, die zunächſt den Abg. Leinert, der ſich weigert aufzu-
ſtehen, gewaltſam von ſeinem Platze entfernen. Zwei weitere
Schutzleute fordern den Abg. Borchardt nunmehr auf mitzu-
kommen. Der Abg. Borchardt antwortet ihnen: Fällt mir garnicht
ein, laſſen Sie mich in Ruhe. Der Abg. Hoffmann ruft fort-
während: Unerhört! Die beiden Schutzleute bringen den Abg.
Borchardt mit Gewalt von ſeinem Platze. Der Abg. Leinert iſt in
zwiſchen von den beiden Schutzleuten nach dem Ausgang bei der
Miniſterbank hingeſchleppt worden und ruft: Was wollen Sie
von mir? Laſſen Sie mich doch in Ruhe. Herr Präſident,
ich bitte Sie um Jhren Schutz. Auf einen Wink des Polizeileut-
nants wird der Abg. Leinert losgelaſſen. Der Abg. Borchardt
wird unter heftigem Widerſtand durch die Tür bei der Miniſter
bank hinausgeſchleppt. Abg. Hoffmann ruft: „Das iſt das
preußiſche Parlament!“ Rufe rechts: Ruhe! Ruhe!

Präſident Frhr. v. Erffa: Jch bedauere mit Jhnen allen dieſen
unangenehmen Zwiſchenfall, er war aber notwendig, denn wenn
dem Präſidenten nicht mehr gehorcht wird, ſo ſind wir am Ende
mit unſerer Macht.

Abg. Leinert (Soz.): Jch bitte ums Wort zur Geſchäftsordnung.
Präſident Frhr. v. Erffa: Jnbezug auf dieſen Zwiſchenfall kann

ich Jhnen das Wort nicht geben.
Abg. Hoffmann (Soz.): Ich bitte ums Wort zur Geſchäfts

ordnung.
Präſident Frhr. v. Erffa: Jch kann Jhnen inbezug auf dieſen

Zwiſchenfall das Wort nicht geben.
Abg. Hoffmann (Soz.): Ich bitte ums Wort zur Geſchäfts

ordnung. Jch möchte erſuchen, daß dafür geſorgt wird, wenn hier
aufgefordert wird, daß die Abgeordneten ſich auf ihre Plätze be
geben, daß nicht auf der rechten Seite des Hauſes die Herren
ſtehen bleiben. (Glocke des Präſidenten.) Das iſt ſkandalös!

Präſident Frhr. v. Erffa (nach wiederholtem Glockenzeichen)
Von rechts iſt nicht durch Zwiſchenrufe geſtört worden; da ſind
keine Zwiſchenrufe gemacht worden. (Abg. Hoffmann: Ja, aber
nach rechts ſind Sie ſchwerhörig! Klatſchen auf der Abgeord-
netentribüne). Zeichen des Beifalls ſind auf der Tribüne unter
ſagt, ich werde ſonſt ſämtliche Tribünen räumen laſſen. Beifall.

Der Abg. Borchardt kehrt wieder auf ſeinen Platz zurück
verſchiedene Rufe: Borchardt!)

Abg. Leinert (Soz.): Jch bin durch einen Schutzmann von
meinem Platze verdrängt worden.

Präſident Frhr. v. Erffa: Jch kann Jhnen inbezug auf dieſen
Zwiſchenfall nicht das Wort geben.

Abg. Leinert (Soz.): Jch wollte den Präſidenten erſuchen,
gegen dieſe Tatſache (Glocke des Präſidenten), daß ich gegen die
Geſchäftsordnung von meinem Platze gedrängt worden bin
(Glocke des Präſidenten) und von Schutzleuten gegen die
Balluſtrade geſchleudert wurde (Große Unruhe und fort
währende Glockenzeichen des Präſidenten Abg. Hoffmann: Jn
die Regierung iſt er hineingeſchleppt worden! Präſident Frhr.
v. Erffa: Die Sache iſt für mich, erledigt.

Abg. Leinert (Soz.): Für mich nicht!
Hierauf wurde die Debatte über das Beſitzbefeſtigungsgeſetz

geſchloſſen und das Geſetz an die. Budgetkommiſſion verwieſen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg. Wolff-Liſſa (Fortſchr. Vpt.) begründete den von allen
bürgerlichen Parteien mit Ausnahme des Zentrums unter-
ſtützten Antrag Aronſohn (Fortſchr. Vpt.), wonach das
Grundkapital der deutſchen Pfandbriefanſtalt in Poſen auf ſechs
Millionen Mark erhöht werden ſoll.

Der Antrag wurde gleichfalls der Budgetkommiſſion über
wieſen.

Es folgte die erſte Beratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes.
Als der Präſident die einleitenden Worte ſpricht, rief Abg.

Hoffmann (Soz.): Herr Präſident, es iſt kein Wort zu verſtehen,
von dem, was Sie ſagen, das Haus iſt ſo unruhig.

Präſident Frhr. v. Erffa: Das Haus iſt unruhig, weil der
Abg. Borchardt ſeinen Platz im Saal wieder eingenommen hat.
Ich fordere ihn auf, den Saal zu verlaſſen.

Da Abg. Borchardt ſich weigerte, den Saal zu verlaſſen,
wurde die Polizei wieder herbeigerufen, und der Abg. Borchardt
durch vier Schutzleute gewaltſam aus dem Saal entfernt. Der
Abg. Hoffmann rief: Preußen in Deutſchland voran!

Das Haus beſchloß, zunächſt über die Elektriſierung der
Berliner Stadt-, Ring- und Vorortbahn zu verhandeln. Nach
einem Antrag v. Pappenheim (Konſ.) ſoll dieſer Teil der Vorlage
an eine beſondere Kommiſſion verwieſen werden

Miniſter v. Breitenbach erklärte ſich mit der Kommiſſions-
beratung einverſtanden.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Kreitling (Fortſchr. Vpt.),
Dr. v. Woyna (Freikonſ.), Macco (Natl.) und Hoffmann (Soz.)
wurde dieſer Teil der Vorlage an eine beſondere Kommiſſion
von 21 Mitgliedern verwieſen.

Miniſter v. Breitenbach: Die ſtetig zunehmende Verkehrs
ſteigerung nötigt uns, unſer Eiſenbahnnetz weiter auszubauen.
In der Vorlage ſind drei Hauptbahnen in Ausſicht genommen.
Zur Hebung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Landes wird
neben dem Ausbau der Nebenbahnen auch auf die weitere Förde-
rung des Baues der Kleinbahnen Bedacht genommen werden.

Abg. v. Quaſt (Konſ.) erklärte die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu der Vorlage.
Abg. Hoffmann (Soz.) zur Geſchäftsordnung: Jch möchte

fragen, warum die Mitteltüren des Saales geſchloſſen find. Ich
kann doch nicht annehmen, daß der Präſident glaubt, daß die paar
Abgeordneten, die im Saal anweſend ſind, weglaufen.

(Die vier offenen Saaltüren an den Seiten und an der
Miniſterbank ſind von je einem Saaldiener und einem Schutz-
mann beſetzt.)

Vizepräſident Dr. Krauſe: Das iſt keine zuläſſige Frage zur
Geſchäftsordnung. Der Herr Präſident hat die Anordnung ge-
troffen; eine Kritik darüber ſteht Jhnen nicht zu

Abg. Hoffmann (Soz.): Die Türen dürfen polizeklich garnicht
geſchloſſen werden.

Vizepräſident Dr. Krauſe: Jch kann eine Erörternug der An
gelegenheit nicht zulaſſen.

Abg. Dr. v. Woyna (Freikonſ.): Das Tempo des Baues von
Nebenbahnen muß beſchleunigt werden.

Abg. Macco (Natl.): Es rächt ſich jetzt, daß das Hauptbahn-
netz im allgemeinen als abgeſchloſſen betrachtet wird. Jm Jnter-
eſſe des Güterverkehrs ſollten Umgehungsbahnen in weiterem
Umfange gebaut werden.

Miniſter v. Breitenbach: Jm Jntereſſe der Melioration des
Landes hat in den nächſten Jahren der Bau der Hauptbahnen
hinter dem der Nebenbahnen zurückzutreten. Wir bauen über-
wiegend in letzter Zeit unter ungünſtigen Geländeverhältniſſen.
Die in der Vorlage projektierten Linien führen vielfach durch
Gebirgsgegenden. überdies müſſen wir berückſichtigen, daß wir
uns bei unſeren Forderungen der Finanzlage des Staates an
zupaſſen haben. Den Meliorationsbahnen wenden wir unausge
ſetzt unſere ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu.

Abg. Kreitling (Fort. Vpt.) ſprach ſeine Freude darüber aus,
daß das Kleinbahnweſen durch die Vorlage eine erhebliche Förde-
rung erfahre.

Nachdem eine Anzahl Abgeordnete noch eine Reihe von
Einzelwünſchen vorgebracht haben, vertagte ſich das Haus.

Es entſpann ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte, während
welcher der Abg. Borchardt von der Journaliſtentribüne aus
zuhörte.

Zur Geſchäftsordnung proteſtierte
Abg. Leinert (Soz.) dagegen, daß er gewaltſam von ſeinem

Platze entfernt worden iſt. Dieſer Uberfall der Schutzleute iſt
eine Beleidigung meiner Perſon und eine infame Beleidigung für
das Haus.

Präſident Frhr. v. Erffa: Jch habe dem Polizeileutnant nicht
Befehl gegeben, Leinert vom Platz zu weiſen.

Abg. Leinert (Soz.): Jch bedauere, daß ich in dem Augenblick,
als ich überfallen wurde, nicht bewaffnet war, um mich gegen die
infame Beeinträchtigung meiner verfaſſungsmäßigen Rechte zu
ſchützen. Der Präſident hätte die ſkandalöſe Szene verhindern
können.

Präſident Frhr. v. Erffa: Ich verbitte mir jede Kriti meiner
Geſchäftsführung. Wenn mir die ordnungsmäßige Geſchäfts
führung nicht erſchwert worden wäre, wären alle dieſe Szenen
nicht vorgekommen.

Abg. Leinert (Soz.): Wenn uns der Präſident gegen körperliche
Beleidigung nicht ſchützt, müſſen wir uns ſelbſt ſchützen.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Die widerlichen Szenen
hätten vermieden werden können, wenn der Präſident Leinert
aufgefordert hätte, ſeinen Platz zu verlaſſen.

Abg. Hirſch (Soz.): Soll es in Zukunft Sitte werden, daß alle
Gänge mit Schutzleuten beſetzt werden? Der Präſident iſt für die
Handlung des Polizeileutnants verautwortlich.
Präſident Frhr. v. Erfſa: Wenn Vorchardt. der Aufforderung



ves Polizeileutnants gefolgt wäre, un s dieſe widerwärtigen
und unangenehmen Szenen nicht abgeſpielt.

Abg. v. Kröcher (Konſ.): Der Präſident iſt für das Vorgehen
der Polizei nicht verantwortlich. Nach Erteilung des Auftrags an
den Polizeileutnant fällt die Verantwortung für die Ausführung
des Auftrags der Polizei zu. Die Polizei wird die Verantwortung
tragen können.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Sie (nach rechts) führen das
Haus mit Ihrer Auffaſſung in den Sumpf der Verachtung hinein.
(Große Unruhe.) Der Präſident hat nicht in elementarer Weiſe
ſeine Pflicht getan. (Stürmiſche anhaltende Unruhe und leb
hafte Entrüſtungsrufe rechts und im Zentrum. Der Präſident
entzog dem Abg. Liebknecht das Wort.)

Präſident Frhr. v. Erffa: Borchardt hat mir dauernd die
Geſchäftsführung unmöglich gemacht, und nun beſchweren ſich die
Herren, daß Jhnen unrecht geſchehen iſt! Das heißt doch, die
Dinge auf den Kopf ſtellen.Nach d Ausführungen der Abgg. v. Kröcher (Konſ),
Leinert und Hoffmann (Soz.) wurde die Geſchäftsordnungs-
debatte geſchloſſen.

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Fortſetzung der
Beratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes.

Schluß nach 434 Uhr.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin ge-
drahtet: Der Abgeordnete Borchardt hat gegen ſeine Aus-
ſchließung aus der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
ſchriftlich Einſpruch erhoben. Er „begründet“ dies damit,
daß die Ausſchließung gegen das Strafgeſetzbuch verſtoße,
das durch die Geſchäftsordnung nicht aufgehoben werden
könne, daß er vorher nicht zur Ordnung gerufen worden ſei,
daß Abgeordnete anderer Parteien dasſelbe getan hätten wie
er, und daß ſchließlich der Präſident überhaupt nicht das
Recht habe, einem Abgeordneten vorzuſchreiben, von wo er
Zwiſchenrufe machen dürfe. Der Präſident wird dem Hauſe
vorſchlagen, die Abſtimmung über den Proteſt nächſten
Montag vornehmen zu laſſen.

Grenzmarkenſorgen.
Das Deutſche Reich iſt ein Nationalſtaat auf deutſcher

Grundlage. Den deutſchen Charakter des Reiches zu wahren
und zu kräftigen, iſt die erſte Aufgabe einer nationalen
Staatskunſt. Es kann daher nicht zugelaſſen werden, daß
ſich in den Grenzbezirken, die mit fremdſtämmigen Be-
wohnern durchſetzt ſind, Beſtrebungen breit machen, die ſich
gegen die Staats gemeinſchaft richten, auf die Verdrängung
des Deutſchtums hinarbeiten und in letzter Linie auf eine
gewaltſame Loslöſung vom Reiche hinauslaufen. Nun
liegen die Dinge im Reiche ſo, daß, abgeſehen von den
Französlingen im Reichslande, deren Uebermut man be-
dauerlicherweiſe noch durch eine ſehr demokratiſche Ver-
faſſung geſtärkt hat, ſich fremde Stämme eigentlich nur im
preußiſchen Staate vorfinden, dem ſie durch die geſchichtliche
Entwicklung zugefallen ſind. Preußen iſt damit auch die
Aufgabe zuteil geworden, die Jntereſſen des Deutſchtums
gegenüber landesverräteriſchen Beſtrebungen von nicht-
deutſcher Seite zu wahren, und wenn man auch zugeben
muß, daß man dieſe Aufgabe hier infolge einer Unter-
ſchätzung der Gefahr und aus unangebrachter Rückſichtnahme
erſt ſehr ſpät in Angriff genommen hat, ſo bleibt das, was
in den letzten Jahrzehnten auf dieſem Gebiete geſchehen iſt,
doch anzuerkennen. Es ſei hier nur auf die Erfolge der An-
ſiedlungskommiſſion in den Provinzen Poſen und Weſt-
preußen verwieſen, die Tauſende von deutſchen Bauern an-
geſiedelt und ſo dem Deutſchtum in weiten national ge-
fährdeten Bezirken einen feſten Rückhalt gegeben hat. Die
ſtille Minierarbeit der Polen im Oſten bildet eine ſtete Ge
fahr für den preußiſchen Staat und für die Sicherheit des
Reiches; mit nicht zu unterſchätzender Geſchicklichkeit wiſſen
ſie ſich einzuniſten und ihren Machtbereich weiter aus-
zudehnen. Ein laisser aller wäre vom nationalen Stand-
punkte aus ein Verbrechen. Darauf weiſen alle Kenner der
Oſtmark immer aufs neue hin, und es kann nicht Wunder
nehmen, daß man in weitén Kreiſen mit Verwunderung die
auffällige Erſcheinung verfolgt hat, daß die Regierung von
dem ihr zuſtehenden Rechte der Enteignung bisher
keinen Gebrauch gemacht hat, trotzdem der polniſche Grund-
beſitz wächſt und die Anſiedlungskommiſſion nicht mehr
weiß, wie ſie den deutſchen „Landhunger“ befriedigen ſoll.
Es wäre zu bedauern, wenn die Zweifler recht behalten
ſollten, die darin eine Abkehr von dem bisherigen bewährten
Polenkurſe erblicken wollen.

Die Anſiedlungstätigkeit hat ſich als beſtes Mittel zur
Stärkung des Deutſchtums erwieſen; um ſo mehr hat man
es als eine Lücke in der Geſetzgebung angeſehen, daß die An
ſiedlungskommiſſion lediglich die Provinzen Poſen und
Weſtpreußen in den Kreis ihrer Arbeit zog. Man ließ
es in den anderen nationalgefährdeten Grenzgebieten zu,
daß ſich die Fremdſtämme breit machten und ihre deutſch
feindlichen Beſtrebungen ungehindert verfolgten. So
drangen die Polen nach Schleſien, Oſtpreußen und Pom-
mern, die Dänen nach Nordſchleswig „Südjütland“
nennen ſie es vor. Hier will man jetzt Wandel ſchaffen.
Die Staatsregierung hat dem Landtage einen Geſetzentwurf
eingereicht, laut welchem ihr 100 Millionen Mark zur Ver-
fügung geſtellt werden. Hierfür ſollen in national-
gefährdeten Bezirken der Provinzen Schleſien, Oſt
preußen, Pommern und Schleswig-Holſtein
bäuerliche und größere Güter erworben werden, die als
Rentengüter an deutſche Landwirte und Arbeiter ausgegeben
werden. Auch beabſichtigt der Staat, ſich an ſolchen ge-
meinnützigen Geſellſchaften durch Stammeinlagen zu be-
teiligen, die gleiche Ziele verfolgen. Auf geſetzlichem Wege
ſoll ſichergeſtellt werden, daß dieſe Güter in deutſchem Eigen
kum und Beſitz verbleiben. Man kann dieſe Vorſchläge nur
gutheißen; eine große Mehrheit in den beiden Häuſern des
Landtages iſt dem Entwurf ſicher. Die Verabſchiedung des
Geſetzes ſoll in kürzeſter Zeit erfolgen.

Der preußiſche Staat und das preußiſche Wahlrecht ſind
heute arg verſchrieen im Reiche. Veraltet, vorſintflutlich,
rückſtändig, reaktionär ſo ſchallt es aus dem Blätterwalde
der geſamten Linken alltäglich aufs neue heraus. Da will
es denn angebracht erſcheinen, ſich einmal klar darüber zu
werden, was dieſer Staat geleiſtet hat und wie er noch heute
die feſte Stütze des Deutſchtums bildet. Jm preußiſchen
Landtage iſt dank dem Dreiklaſſenwahlrecht noch jederzeit
eine feſte Mehrheit für alle nationalen Forderungen ge
weſen. Welches Schickſal würde den Grenzmarkenvorlagen
zuteil werden, wenn ihr Schickſal z. B. vom Reichstage ab
hängig wäre? Zentrum, Freiſinn und Sozialdemokratie
würden ſie glatt niederſtimmen! Das ſollte denen zu denken
geben, die auf das Reichstagswahlrecht ſchwören und es ge-
dankenlos auch auf Pronßen übertragen möchten.

Deutſches Reich.
Der Wechſel auf dem Botſchafterpoſten in London.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Kaiſerliche Botſchafter
Graf WolffMetternich hatte bereits vor Jahresfriſt, nach
dem er zehn Jahre den verantwortungsvollen Poſten in
London, zum Teil unter ſchwierigen Umſtänden, verwaltet,
ſeine Abſicht ausgeſprochen, ſich aus dem politiſchen Leben
zurückzuziehen. Verſchiedene Gründe veranlaßten den Bot-
ſchafter, die Ausführung dieſer Abſicht zu verſchieben. Es
kamen der Beſuch Seiner Majeſtät des Kaiſers in London,
dann die Krönungsfeierlichkeiten und die politiſchen Ereig
niſſe des letzten Jahres, welche einen Wechſel auf der Lon
doner Botſchaft unerwünſcht erſcheinen ließen. Nunmehr
hat, wie wir hören, der Botſchafter ſeinen Abſchied eingereicht
und bewilligt erhalten. Für die ſofortige Wiederbeſetzung
des Poſtens iſt Vorſorge gekroffen. Sobald die Aeußerung
der engliſchen Regierung vorliegt, ob die in Ausſicht ge-
nommene Perſönlichkeit ihr genehm iſt, wird die Ernennung
des Nachfolgers und ihre Veröffentlichung erfolgen.

Zum Vortrag beim Kaiſer in Karlsruhe. Dem Ver-
nehmen nach wird ſich außer dem Reichskanzler
von Bethmann Hollweg und dem Botſchafter Frhrn. Mar-
ſchall v. Bieberſtein auch der Staatsſekretär des
Aeußern v. Kiderlen-Wächter nach Karlsruhe be-
geben, um dem Kaiſer am Sonnabend dort Vortrag zu halken.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 9. er. wurden der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Einrichtung
von Sammelkarten und die Vernichtung von Quittungs-
karten, der Entwurf einer Gebührenordnung für eichamt-
liche Beglaubigungen und Prüfungen außerhalb des eich
amtlichen Verkehrs, die Beſtimmungen über die Beſchäfti-
gung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in
Walz- und Hammerwerken und der Entwurf eines Poſt
ſcheckgeſetzes den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Zuge-
ſtimmt wurde der Vorlage betreffend Aenderung der Zünd-
waren-Kontingentierungsordnung, der Vorlage betreffend
Beſteuerung der Schenkungen unter Lebenden und der Vor-
lage betreffend drei am 29. September 1911 in Berlin unter
zeichnete Verträge mit Bulgarien. Der Entwurf einer Be
kanntmachung über die Höhe der Zinſen, die dem Gemein-
vermögen bei der Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſiche-
rung gutzuſchreiben ſind uſw., und der Entwurf einer
Kaiſerlichen Verordnung über das Jnkrafttreten des Geſetzes
betreffend die Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes gelangten
zur Annahme.

Der Militäretat in der Budgetkommiſſion. Die Bud-
getkommiſſion des Reichstages führte am Donnerstag die
Beratung des Militäretats noch nicht ganz zu Ende. Das
Zentrum hat eine Duell- Reſolution eingebracht, die wir be
reits in Nr. 218 der „Hall. Ztg.“ mitteilten.

Zum Kapitel „Servis“ iſt von elſäſſiſcher Seite ein Antrag
eingegangen, die Servis-Sätze für ſelbſt eingemietete Unteroffi-
ziere um 33 v. H. zu erhöhen. Der Berichterſtatter befürwortet
den Antrag und regt eventuell die Schaffung von Wohnungen für
Verheiratete an. Ein Zentrumsmitglied beantragt dann eine
Entſchließung, wonach der Kriegsminiſter im nächſtjährigen
Etat an anderer Stelle mehr einſetzen ſoll zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe der Unteroffiziere. Von der Heeresverwal-
tung wird die Unzulänglichkeit der Wohnungsverhältniſſe der
Unteroffiziere anerkannt. Die Erhöhung um 33 v. H. würde
für Preußen 950 000 Mk. erfordern. Ein Vertreter der Finanz-
verwaltung erſucht, wegen der entſtehenden Ungleichheiten nicht
den Antrag, ſondern die Zentrumsentſchließung anzunehmen.
Für ſämtliche Kontingente würden 1 200 000 Mark erforderlich.
Die Entſchließung wird einſtimmig angenommen. Beim
Kapitel „Pferdebeſchaffung“ wünſcht ein wonſervatives
Mitglied Erhöhung der Preiſe für Remontepferde
ſowie Einbeziehung der Provinz Brandenburg in die Remonte-
Provinzen. General Wandel führt aus, daß die Preiſe
in den letzten Jahren ſtändig geſtiegen ſeien. Es ſei auch Wunſch
der Heeresverwaltung, daß die Remontezucht auf der Höhe bleibe.
Die jetzigen Preiſe machten das aber möglich. Es ſei auch nach-
gewieſen, daß die Zahl der kriegsbrauchbaren Pferde in allen
Provengzen wachſe. Beim Kapitel „Neiſegebührniſſe uſw.“
bemängelt ein volksparteiliches Mitglied die Höhe der Kilometer-
gelder. Ein Vertreter der Heeresverwaltung erklärt die Grundſäbe
für Auszahlung der Reiſegebührniſſe, die im ganzen Reiche ein
heitlich feſtgeſetzt ſind. Die Verſetzungen ſind aus Erſparnis-
gründen auf das dienſtlich dringend Notwendige beſchränkt. Von
Zentrumsſeite wird der Bemängelung beigetreten und die Strei-
chung der Mehrausgaben von 195000 Mk. beantragt. Der
Zentrumsantrag auf Streichung wird angenommen mit den
Stimmen des Zentrums, der Volkspartei und der Sozial
demokraten. Beim Kapitel „Verkehrsweſen“ bittet ein
konſervatives Mitglied um Mitteilungen über das Flugweſen.
Ein Vertreter der Verwaltung führt aus, daß in dieſem Jahre
aus verſchiedenen Poſten 5 Millionen Mark für das
Flugweſen verwandt werden können. Er macht weiter ver-
trauliche Mitteilungen über Organiſation der Flieger. Ein
ſozialdemokratiſches Mitglied fragt nach Verwendung der
Nationalſpende. Der Kriegsminiſter teilt mit, daß
hoffentlich davon für die Heeresverwaltung etwas abfällt. Es
iſt aber darüber noch nichts ausgemacht, die etatsrechtliche Seite
alſo noch nicht geregelt. Der Bau einer Garniſonkirche
in Stettin wird gegen die fortſchrittlichen und ſozialdemokrati
ſchen Stimmen bewilligt. Für den Bau eines Dienſtwohn
gebäudes für ein Generalkommando in Frankfurt a. M. werden
im ganzen 788 000 Mk. gefordert, als erſte Rate 15 000 Mk.
Ein Zentrumsmitglied hält das für viel zu hoch und beantragt
die Streichung der ganzen Forderung. Die Beratung wird hier
abgebrochen. Freitag Weiterberakung.

Die Deckungsvorlage in der Kommiſſion. Die achte
Kommiſſion des Reichstages (betreffend Beſeitigung
des Branntweinkontingents) hat geſtern die
erſte Leſung des Geſetzentwurfs beendet und gedenkt am
Sonnabend in die zweite Leſung des Entwurfs einzutreten.
Der Seniorenkonvent des Reichstages beriet geſtern
über die Geſchäftslage. Es ſoll der Verſuch gemacht werden,
bis Pfingſten fertig zu werden. Dies könne gelingen, wenn
folgender Arbeitsplan eingehalten werde:
Vom 10. bis 24. Mai ſtehen 12 Sitzungstage zur Verfügung.
Hiervon ſollen entfallen: auf die zweite Beratung des Etats für
Heer und Marine und die zweite Beratung der Wehrvorlagen
vier Tage (10. bis 14. Mai), auf die zweite Beratung der Zölle,
kleinere Etats uſw. erſt ein Tag (15. Mai), auf die zweite Be
ratung des Etats des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts
zwei Tage (17. und 18. Mai), auf die zweite Beratung über die
Branntweinvorlage zwei Tage (20. und 21. Mai), auf dritte Be
ratungen drei Tage (22. bis 24. Mai). Um die Geſchäfte des
Plenums zu fördern, wollen die Hauptkommiſſionen am kom
menden Sonnabend Sitzung halten, zumal die nächſte Woche
einen Feiertag bringt.

Prinz Waldemar in Tokio. Der Kaiſer von
Japan erwiderte geſtern den Beſuch des Prinzen Walde-

mar von Preußen, der aus dieſem Anlaß im Kaſumigaſeki-
Palaſt Wohnung genommen hatte.Wermuth Sberbürgermeiſter von Berlin. Jn der

geſtrigen geheimen Sitzung der Berliner Stadtverordneten
fand eine allgemeine Ausſprache über die notwendig wer-
dende Wahl eines neuen Oberbürgermeiſters ſtatt. Die Ver
treter der bürgerlichen Gruppen erklärten ſich lebhaft für die
Wahl des Staatsſekretärs a. D. Wermuth. Es wurde
beſchloſſen, die Wahl ſelbſt am nächſten Mittwoch vorzu-
nehmen. Die Wahl des Staatsſekretärs Wer-
muth iſt hiernach geſichert.

Wiemer in VarelJever gewählt. In der geſtrigen
Reichstagserſatzſtichwahl im 2. oldenburgiſchen Wahlkreiſe
Varel-Jever ſiegte Dr. Wiemer (fortſchr. Vp.) mit 15 854
Stimmen über Hug (Soz.), für den 13 474 Stimmen abge-
geben worden ſind.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 9. Mai 10912.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Delbrück.
Präſtdent Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 17 Min.

und gab Kenntnis von dem Danktelegramm des Kronprinzen für
die Glückwünſche des Reichstags zu ſeinem Geburtstage.

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die dritte Beratung eines
Geſetzentwurfs betreffend Anderung des Strafgeſetzbuchs.

Abg. Mertin (Rpt.): Leider enthält die Novelle keine mildernde
Umſtände für Telegraphen- und Telephonvergehen. Telephon-
vergehen ohne weiteres mit Gefängnis zu beſtrafen, wäre zu hart.

Abg. Wellſtein (Ztr.) trat dem Vorredner entgegen.
Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Es iſt eine Härte, wenn man auch

diejenigen Beamten, die nur ausnahmsweiſe zur Vertretung im
Telegraphen oder Telephondienſt tätig ſind, im Übertretungs-
falle mit Gefängnis beſtraft. Hier wäre eine Geldſtrafe am
Platze. Jch beantrage Abſetzung des Gegenſtandes von der heuti-
gen Tagesordnung.

Dieſer Antrag wurde abgelehnt und die Novelle unverändert
angenommen.

Es folgte die erſte Leſung des Gebührentarifs für den Kaiſer
WilhelmKanal.

Ohne Debatte wurde dieſe Vorlage erledigt und auch ſofort
die zweite Leſung debattelos angenommen.

Hierauf wurde die zweite Leſung des Etats des Reichsſchatz
amts fortgeſetzt.

Abg. Schöpflin (Soz.): Die Veteranenbeihilfe muß liberaler
bewilligt werden. Der Staatsſekretär Kühn ſollte ſich damit vor-
teilhaft in ſein Amt einführen, indem er das Elend unter den
Veteranen mildert. Jetzt, wo man uns fortgeſetzt von den Etats-
überſchüſſen erzählt, da ſollte für die paar tauſend Veteranen aus
reichend geſorgt werden. (Beifall.)

Abg. Arnſtadt (Konſ.): Es muß feſtgeſtellt werden, daß wir
bis heute noch nicht vollſtändig unſerer Ehrenpflicht gegen die
Veteranen nachgekommen ſind. Wir ſollen nicht an neue Steuern
denken, wenn anderweite Mittel vorhanden ſind. Aber um dieſe
Ehrenſchuld zu tilgen, müſſen alle Mittel flüſſig gemacht werden.

Abg. Bruckhoff (Fortſchr. Vpt.): Namens meiner Freunde habe
ich zu erklären, daß wir, wenn irgend möglich, eine Erhöhung
dieſer Poſition wünſchen und zwar noch für dieſen Etat.

Abg. v. Oertzen (Rpt.): Es iſt zu bedauern, daß der milde und
fürſorgliche Standpunkt den Veteranen gegenüber von vielen un
teren Behörden nicht geteilt wird. Die Beihilfe ſoll keine Armen-
unterſtützung ſein. Die Summe von 120 Mark pro Jahr, die
1895 feſtgeſetzt iſt, müßte auf wenigſtens 180 Mark erhöht werden.
Ich kann es nur auf das Allerſchärfſte verurteilen und brand-
marken, wenn einem meiner alten Kameraden wegen ſeiner Zu-
gehörigkeit zu einer radikalen Partei die Unterſtützung entzogen
wird.

Abg. Dr. Will-Schlettſtadt (Elſ.): Bei den vielen Millionen,
die wir jetzt für die Heeresvorlage übrig haben, ſollten wir auch
einige Millionen für die alten Krieger freimachen. (Sehr richtig!)

Abg. Thöne (Soz.): Vor allen Dingen muß die Beſtimmung
beſeitigt werden, wonach unter gewiſſen Umſtänden ein Veteran
als „unwürdig“ bezeichnet werden kann.

Abg. Baumann (Ztr.): Man ſollte den Veteranen nicht eng-
herzig gegenübertreten. Beſonders bitte ich die Regierung
Bayerns, von wo die meiſten Klagen über Abweiſungen der Ge
ſuche kommen, ſich hilfreicher zu erweiſen. Die Veteranen werden
immer älter und bedürftiger, und es muß deshalb die Beihilfe
erhöht werden, wenigſtens auf 15 Mark monatlich, (Sehr richtig))

Abg. Vogt-Hall (Deutſchkonſ.): Verwunderlich iſt, daß immer
wieder von der Volksvertretung dieſe Wünſche an die Regierung
herangebracht werden müſſen. Jch bin mit der Erhöhung der
Beihilfe einverſtanden. Es könnte aber ein Unterſchied inſoweit
gemacht werden, als den ganz Hilfloſen und Erwerbsloſen das
Doppelte der Rente gegeben wird. Der nächſte Krieg wird uns
wieder neue Veteranen bringen, die unterſtützt werden müſſen.
Darum müßten wir auf eine Steuer denken, die nur für dieſen
Zweck beſtimmt iſt. Der Wehrſteuer ſtehe ich für meine Perſon
ſehr ſympathiſch gegenüber, aber eine Verbindung mit der Erb-
ſchaftsſteuer will ich nicht.

Abg. Heck (Natl.): Eine Wehrſteuer, die die Beſitzenden und
Reichen trifft, die vom Militärdienſt befreit werden, iſt dem
Volke draußen außerordentlich ſympathiſch. Die Erhöhung der
Veteranenbeihilfen auf 180 Mark in Fällen der Not und der
Armut halte ich für dringend erforderlich.

Abg. Koch (Fortſchr. Vpt.): Die Bedürftigkeitsfrage ſpielt hier
eine ganz und gar nicht berechtigte Rolle. Es iſt einfach unwürdig,
wenn die Behörden ihr Verhalten gegenüber den Veteranen ſo
einrichten, als handle es ſich um eine Armenunterſtützung.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dombeck (Pole), Viet
meyer (Wirtſch. Vgg.), Werner-Hersfeld (Refpt.), Schwarz-
Schweinfurt (Ztr.) und Prinz zu Schönaich-Carolath (Natl.), der
abermals für eine Erhöhung der Veteranenbeihilfe auf 180 Mark
pro Jahr und für Einführung einer Wehrſteuer eintrat, erklärte

Reichsſchatzſekretär Kühn: Daß ich als alter Kriegsteilnehmer
ein warmes Herz für meine alten Kameraden habe, brauche ich
nicht zu betonen, Auch der Bundesrat hat das gleiche Empfinden
ſtets bewieſen. Widerſpruch bei den Sozialdemokraten.)
Wenn trotzdem Mißgriffe vorgekommen ſind, ſo iſt das bei den
400 000 Veteranen zwar bedauerlich, aber nicht unerklärlich. Neue
Hoffnungen für die Zukunft will ich heute nicht wecken. Wohl
aber kann ich mitteilen, daß wir dafür ſorgen werden, daß die
Bundesratsverordnungen ſo ausgeführt werden, wie ſie beab-
ſichtigt ſind. (Bravo!) Wir ſind bereit, durch ein erneutes Rund
ſchreiben an die Bundesregierungen dahin zu wirken, daß die
Handhabung der Geſetzgebung weitherzig und wohlwollend iſt.
Wir hoffen, daß es in kurzer Zeit im Deutſchen Reich keinen
unterſtützungsbedürftigen Veteranen mehr gibt, dem die Unter
ſtützung verſagt wird. (Bravo!)

Der Reſt des Etats des Reichsſchatzamts wurde bewilligt.
Es folgte der Etat des allgemeinen Penſionsfonds

Hierzu liegt eine Reſolution der Polen vor, wonach das Ruhe-
gehalt der ſogenannten Altpenſionäre entſprechend den veränderten
Lebensverhältniſſen angemeſſen erböht werden ſoll.
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Add. eher Ztr.) erſtattete den Bericht der Kommtfſton
und rügte die zu ſchnelle Penſionierung der Offiziere und die
Praxis bei der Verabſchiedung der Militärapotheker mit Penfion,
denen alsdann die Apothekenkonzeſſion erteilt werde, Auch wäre
bei verabſchiedeten Offizieren, die eine gut bezahlte Stellung in
Privatbetrieben einnähmen, die Zahlung der oftmals bedeutenden
Penſion überflüſſig. Für die Kriegsinvaliden müßte mehr geſorgt
werden, der Kaiſerliche Erlaß von 1884 müßte bei den Geſuchen
der Invaliden von den unteren Inſtanzen mehr berückſichtigt
werden. Die Militärverwaltung ſollte ihre ganze Autorität ein
ſehen, daß der Erlaß des alten verſtorbenen Kaiſers bei allen
Inſtanzen volle Berückſichtigung findet. Ein weiterer Kbelſtand
entſteht dadurch, daß wir auf die Dauer die jährlich in einer An
zahl von 8 bis 10 000 Mann aus dem Heere ausſcheidenden Unter
offiziere in Zivilſtellen als Beamte unterzubringen haben. Hier
müſſen rechtzeitig Maßnahmen getroffen werden, um den Unter
offizieren auch in Form von Heimſtättenbeſitzungen eine Vera-
forgung zu ſichern. Gegenwärtig zahlen wir jährlich 29 Millionen
RKente an dienſtuntauglich gewordene Soldaten; da follte man
bei der Aushebung vorſichtiger ſein und möglichſt auch die Schul
ärzte hinzuziehen, die die Rekruten perſönlich kennen.

Generalleutnant Bacmeiſter: Die Indienſthaltung der Militära-
apotheker wird nach ihrer Felddienſtfähigkeit nach genauen Vor
ſchriften gehandhabt. Die Unterſtützungen der Kriegsinvaliden
ſind kürzlich erhöht worden. Die gute Zivilverſorgung iſt eine
Lebensfrage für die Armee. Die jüngſt eingetretene Stockung iſt
auf das Sparſamkeitsprinzip der Behörden zurückzuführen, die
mit der Beamtenanſtellung zurückhalten. Dem Wunſche, bei den
Aushebungen ſtrenger vorzugehen, wird entſprochen werden.

Sächſiſcher Generalmajor Frhr. Leuckhart v. Weißdorf und
Admiral Reinhardt erklärten, daß in zwei vom Abg. Erzberger
angeführten Fällen von Penſionierungen von Militärapothekern
zu Recht verfahren worden iſt.

Abg. Siebenbürger (Konſ.): Wir fordern für unſere Alt-
penſionäre eine zeitgemäße Aufbeſſerung ihrer Bezüge.

Abg. Götting (Natl.): Die Geſuche der Kriegsinvaliden müſſen
wohlwollend geprüft und erledigt werden.

Generalleutnant Bacmeiſter gab Auskunft über die Hand-
habung des Penſionsgeſetzes unter Berückſichtigung des Ver
mögens und Einkommens der Ehefrau.

Abg. Lieſching (Fortſchr. Vpt.): Die Ziviltätigkeit penſionierter
Offiziere muß Mißtrauen erregen.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Thoene (Soz.) und
Dr. Struve (Fortſchr. Vpt.) ſowie des Generalleutnants Bac
meiſter wurde der Etat des Allgemeinen Penſionsfonds ange
nommen, desgleichen die Reſolution der Polen.

Ohne Debatte paſſierten die Etats des Reichsmilitärgerichts
und des Rechnungshofes.

Es folgte der Etat des Reichstages.
Hierzu liegt eine Reſolution der Nationalliberalen vor auf

Gewährung der freien Eiſenbahnfahrt für die ganze Dauer der
Legislaturperiode.

Abg. Kunert (Soz.) wünſchte Broſchürenformat für die ſteno
graphiſchen Berichte, ſowie eine Reform des Diätengeſetzes. Er
ſtimmte der Reſolution der Nationalliberalen zu. Daß der Etat
ſo ſpät eingebracht worden iſt, iſt nicht zu entſchuldigen, aber zu
verſtehen. Denn der Reichskanzler iſt ja nur der Diener eines
gekrönten politiſchen Dilettanten (Der Präſident rief den Redner
zur Ordnung), eines Zaren, der nur willenloſe Kreaturen um
ſich haben will. (Der Redner wird zum zweiten Male zur Ord-
nung gerufen.) Es wird gut ſein, wenn der Kanzler geht, ſo
ſchnell als möglich; das liegt im Intereſſe der Arbeiter und der
Nation. (Der Präſident rief den Redner zum dritten Male zur
Ordnung.)

Abg. Erzberger (Ztr.) bat um beſchleunigte Herſtellung eines
Generalregiſters der Reichstagsverhandlungen.

Abg. Paaſche (Natl.): Die Tätigkeit unſeres verehrten Direk-
tors verdient volle Anerkennung. (Bravo!) Räumliche Ver-
änderungen werden inſofern geplant, als kleinere Arbeitsräume
für die Abgeordneten mit einem davorliegenden größeren Winter-
garten geſchaffen werden ſollen. Die Freifahrt muß für die
ganze Legislaturperiode Gültigkeit bekommen.

Abg. Haaſe (Soz.): Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, will
ich erklären, daß wir als Fraktion die ſcharfe Kritik des Abg.
Kunert über die Hausverwaltung nicht teilen. Wir erkennen die
große Arbeitsleiſtung der Verwaltung des Reichstages in vollem
Umfange an. (Allſeitiges Bravo!)

Der Etat des Reichstages wurde bewilligt und die Reſolution
der Nationalliberalen einſtimmig angenommen.

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr (pünktlich) Wahlprüfun-
gen, Wehrvorlage.

Schluß nach 83 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die Ausweiſungen von Jtalienern aus der Türkei.
Der italieniſche Arzt Foscolo iſt von Saloniki ausge

wieſen worden. Die Ausweiſung einer weiteren Anzahl
mißliebiger Jtaliener wird geplant. Bereits vorige Woche
wurde der ehemalige Telegraphenreviſor der Orientbohnen.
Vicentini, ausgewieſen.

Aus Rhodos. Jtalien entrüſtet ſich.
Die römiſche „Agenzig Stefani“ meldet: Nach einem draht-

loſen Telegramm aus Rhodos hat der Kreuzer „Duca di
Genova“ die Wache von Kalcia, beſtehend aus einem Unter-
offigzier und 13 Soldaten, gefangen genommen. Sie wird mit
den andern auf der Jnſel gemachten Gefangenen ſowie dem Wali
von Rhodos und ſeinen Sekretären nach Italien gebracht werden.

Jnzwiſchen fahre die türkiſche Regierung ihrer Gewohnheit
gemäß fork, „ſchamlos Unwahrheiten zu verbreiten“. Sie gebe
„die ünwahrſcheinlichſten Meldungen über die Ereigniſſe ſowohl
auf der Jnſel Rhodos wie in den dortigen Gewäſſern bekannt“.
Zu den tauſend gefangenen Jtalienern würden jetzt noch tauſend
getötete Hinzugefügt und die Abfahrt der italieniſchen Flotte aus
dem Aegäiſchen Meer gemeldet. Alle dieſe Meldungen ſeien „ſo
kindiſch und lächerlich, daß jedes Dementi überflüſſig“ ſei.

Saloniki bombardiert?
Das in Paris verbreitete Gerücht, die Italiener hätten
Saloniki bombardiert, iſt, wie aus Rom gemeldet wird,
vollkommen unbegründet.

Jtalien dementiert immer von neuem.
Die italieniſche Botſchaft in Berlin iſt ermächtigt, auf

das formellſte und nachdrücklichſte zu erklären, daß die aus
türkiſcher Quelle ſtammenden Nachrichten von einem Verluſt
der Jtaliener von tauſend Toten und tauſend Gefangenen
auf Rhodos gänzlich unbegründet ſeien.

Marokko.
Wie aus Fe z gemeldet wird, hatte die Kolonne Gi

raudon ein keichtes Gefecht mit Deſerteuren von Arbaua.
Der Häuptling' der Beni Uarain, Ben Sahid, wurde
getötet, die Kolonne hatte zwei Verwundete.

J Aus Nah und Hern.
Zu den Hochwaſſer- Kataſtrophen

wird weiter aus München, 9. Mai, gemeldet: Fortlaufend
treffen neue Hochwaſſermeldungen aus allen Kreiſen Süd
bayerns ein, denen zufolge das Hochwaſſer bedeutende
Schäden angerichtet hat. So werden aus Töl z ſchwere
Wolkenbrüche gemelbet, die geſtern dort niedergingen und die
der Jſar große Waſſermaſſen zuführten und die niedrig gelegene
Straße nach Lenggries unter Waſſer ſetzten. Die Waſſer-
maſſen führten wohl 500 Floßbalken mit ſich, die einen Wert von
10 000 Mk. repräſentieren. Aus Garmiſch wird ein Steigen
der Loiſch, der Partnach und des Kanker gemeldet. Aus
Roſenheim traf die Nachricht ein, daß der Jnn den Hoch
ſtand ſeit der Kataſtrophe vom Jahre 1899, nämlich 3,75 Meter,
erreicht hat. Mangfall, Traun, Prien, Salzach und Weißach
führen Hochwaſſer. Der Seeſpiegel des Tegernſees iſt gleicha
falls im Steigen begriffen. Wenn der warme Regen und die
Schneeſchmelze andauern, iſt eine Kataſtrophe ähnlich der von
1899 zu befürchten. Jn Augsburg hat der Lech heute früh
8 Uhr den Damm des neuerbauten Wehrs weggeriſſen. Der
Schaden wird auf 10000, Mk. berechnet. Der Lech ſteigt noch
weiter. Jn B en hat die Salzach bereits den unkeren
Stadtteil unter Waſſer geſetzt. Das Hochwaſſer der Salzach
und der Enns iſt derartig, daß der Bahnverkehr zwiſchen
Biſchofshofen, Zell am See und Wörgl eingeſtellt
und die internationalen Schnellzüge über Bayern von Kufſtein
nach Salzburg geleitet werden müſſen.

Eine Meldung aus Jnnsbruck; 9. Mai, beſagt: Die Ge
meinde Schwaz iſt vom Hochwaſſer ſtark bedroht. Militär
iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen. Bei Heiterwang iſt die
Reichsſtraßenbrücke weggeriſſen. Die Verbindung nach Gar
miſch in Oberbayern iſt unterbrochen. Jn Bludenz iſt die
Situation gefährlich. Die Staatsbahnbrücke bei St. Johann
in Tirol iſt eingeſtürzt. Später wird uns noch aus Jnns-
bruck, 9. Mai, gedrahtet: Jnfolge des Hochwaſſers wurde der
Geſamtberkehr auf den Strecken Zell am See--Saalfelden,
Fieberbrunn--St. Johann (Tirol), Bludenz-Feldkirch und
Kaltenbrunnen--Schruns, ferner auf der Bregenzer Wälderbahn
und der Montafonerbahn auf unbeſtimmte Dauer eingeſtellt.
Auf der Strecke Schwarzach--Zell am See, St. Johann (Tirol)--
Woergl--IJnnsbruck--Bludenz, Feldkirch Lindau iſt der Ge
ſamtverkehr, auf der Strecke Saalfelden--Fieberbrunn be
ſchränkter Perſonenverkehr aufrecht erhalten.

Aus Wien, 9. Mai, wird uns noch berichtet: Aus dem
ganzen Bezirke Reutte wird Hochwaſſer gemeldet. Jm Lech-
tale ſind die Brücken weggeriſſen und der Verkehr unterbrochen
worden. Der Schaden iſt ſehr groß.

Die Bewegung unter den engliſchen Seeleuten. Eine am
9. cr. in South-Shields abgehaltene große Verſammlung der
Seeleute von North-Shields und South-Shields hat einſtimmig
eine Reſolution angenommen, in der gegen das Vorgehen
des Reederverbandes proteſtiert wird, das die Klauſel 3 des Nord
oſtküſten- Abkommens verletzte, und in der ferner die Reeder der
Nordoſtküſte aufgefordert werden, ſofort für loyale Ausführung
des Abkommens zu ſorgen. Andernfalls würden die Matroſen
und Heizer ſich auf ihren Schiffen nicht anheuern laſſen.

Verhängnisvolles Erdbeben. Jn Guadala-
jara (Mexiko) ſind zahlreiche Erdſtöße vorgekommen, die größte
Aufregung hervorgerufen haben. Mehrere Gebände wurden be-
ſchädigt. Jn Tepic ſollen mehrere Perſonen umge-
kommen ſein. (Vergl. „Letzte Telegramme“.)

Feuer in den Naphthawerken. Menſchenopfer? Aus
Aſchabad wird gedrahtet: Jn den Naphthawerken der Kaſpi-
ſchen Geſellſchaft iſt Feuer ausgebrochen. Es ſollen Menſchen
dabei ums Leben gekommen ſein.

Letzte Telegramme.
Flieger Birkmayer abgeſtürzt und ſchwer verletzt.
Görlitz, 10. Mai. Der Flieger Birkmayer, der ſeit

mehreren Tagen auf einem vom Jngenieur Ephraim ge-
bauten Eindecker wohlgelungene Flüge ausführte, darunter
einen Rundflug um die Landeskrone, iſt geſtern auf dem
Flugfelde von Moys durch Verſagen des Motors abgeſtürzt
und hat mehrere ſchwere Verletzungen erlitten.

Zum Hochwaſſer.

München, 10. Mai. Das Jſarhochwaſſer erreichte
geftern abend zwiſchen 9 und 10 Uhr mit 4,30 Metern den
d ten Stand, der je in München gemeſſen
wurde.

Die Home Rule-Bill angenommen.
London, 10. Mai. Das Unterhaus hat geſtern die Home

Rule-Bill mit 372 gegen 271 Stimmen angenommen.
Premierminiſter Asquith hatte zum Schluß ausgeführt, das
iriſche Parlament würde mit der Annahme der Bill
die legislative und exekutive Gewalt in allen
rein iriſchen Angelegenheiten erlangen. Die Regierung
würde auch anderen Landesteilen gegenüber eine Politik
der Uebertragung gewiſſer ſtaatlicher Machtvollkommenheit
einſchlagen.

Das Erdbeben in Mexiko.
New-York, 10. Mai. Nach Blättermeldungen aus

Mexiko hat ein Erdbeben die Hälfte der Stadt
Zapotlan zerſtört, wobei 34 Perſonen getötet
wurden. Jn Ciudad Guzman wurden 16 Perſonen ge-
tötet und 13 verletzt. Nach dem Erdbeben erfolgte ein
heftiger Ausbruch des Vulkans Pico de Colima.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Magdeburg, 9. Mai. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 226--229 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Rog d inländ.feſt, gut 108--201 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut bis AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut dis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 189--195 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 211-214 A. Mais, feſt, runder gut
188 193 amerikan. bunter gut 190 195

Berlin. 9. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 230--232
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 231.,25--230,75--231,00 Abnahme im
Juli 226,25--226,75--226,25--227 Abnahme im September
207,75 207,25--207,50 Abnahme im Oktober 207,60 bis
207,25 G. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 200--201 4
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 201,25--2600,75 bis

Sept. 178,25-177,75-178,25, Okt. 177,75-177,50-277,756 G. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Mai 202--202 202

Abnahme im Juli 202,50-202-202,75 Abnahme im Septeliber
i

G. Mais für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli 160,25 Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50--29,50 AC, feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 23 20
bis 25,70 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. M.. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai 65,60 66,80 65,80 Oktober
67,70 67,50 67,60

Srühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 9. Mai
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 230--231 Abn. Mai

Abnahme im Juli bisAbn. im Sept. Okt. 208,00 Roggen loko 201--202
Abnahme im Mai bis Ac, Abnabme Juli bis

Abn. im Septembr 179,50--179,25 AC, im Okt. A.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,90--202,00

ſchwere do. 203,00--211,00 ruſſiſche und Donau leichte 198,00
bis 203 do. ſchwere 202--205 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 214--218,
do. mittel 210--213 do. gering 207--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 211 Ac, rig 203 bis 205 AC,
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 189 bis 192 do. abſallender
185 188 runder 187--193 Ac, do. abfallender A.
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181--188 feine
Taubenerbſen 189 200 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50 29,50 A. Roggenmehl 0 u. loko 23.40 bis
25,70 Weizenkleie grobe 14,60 15,00 feine 14,60
bis 15,00 Roggenkleie 14,75--15,00 A. Bohnen bis

M. Linſen CKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,25 33,75 Mk. Tendenz: feſt.

Verlin, 9. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 34,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Mai. Spiritus ruhig, Mai 32,25 G.,

MaiJuni 31,75 G., Juni-Juli 31,75 G. ßParis, 9. Mai. Spiritus feſt, Mai 64,25, Juni 64,50,
Juli-Auguſt 64,50, September Dezember 53,25.

Oele und Oelfrüchte.
Rüböl loko 71,50, Oktober 71,00.

Hamburg, 9. Mai. Rübsl feſt, loko verzollt 68,00.
Ämſterdam, 9. Mai. Leinöl feſt, loko Juni 48!,,

Juni Auguſt 42!/, September Dezember 39.
Paris, 9. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,75, Juni 75,25,

Juli-Auguſt 75,50, September Dezember 76,00.

Köln, 9. Mai.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Mai. Ruüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 13,07!/, per Juni 13,15, per Juli 13,25, per Auguſt 13,30,
per Oktbr.-Dezbr. 11,05, per Januar-März 11,12/2. Tendenz flau.

W. London, 9. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 13 ſh.
214 Wert, ſtetig, Javazucker a prompt 13 ſh. 6 Verkäufer träge.

affee.
Hambnurg, 9. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai es G., September 68 G.,
Dezember 68 G., März 67 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 9. Mai. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 52,

Havre, 9. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 83!/.,
September 84 Dezember 838/,, März 83 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 8. Mai. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Saitos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Mai. Baumpwolle, ſtetig. Upland middling

loko 66,50 Pfg. gAntwerpen, 9. Mai. Wolle. La Plata-Kaumzug Type B.
Mai 5,62 Käufer, Februar 5,50 Käufer. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 9. Mai. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen Feſt. Per Mai 6,28,
per MaiJuni 6,28, per Juni-Juli 6,29, per Juli-Auguſt 6,81, per
Aug.Sept. 6,80, per Sept.Okt. 6,28, per Okt. Nov. 6,27, per Nov.
Dez. 6,25, per Dez.Jan. 6,25, per Jan. Febr. 6,25.

Metalle.
Amſterdam, 9. Mai. Bancazinn feſt, loko 127/,.
London, 9. Mai. Blei, ſpan., 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,

Zinn 210. Lſirl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 70 Lſtrl,, 3 Monate

70 Lſtrl.u Glasgow, 9. Mai. Schlußbericht.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 9. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
165 Rinder (49 Ochſen, 37 Bullen, 11 Kalben, 75 Kühe, 4 Freſſer).
1303 Kälber, 108 Stück Schaſvieh, 2138 Schweine:; zuſ. 3416 Tiere,

Preiſe: Ochſen: I. II. 89, III. 82, IV. 72 t. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 85, III. 82, VI 79 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. 89, III. 83, IV. 75,
V. 66 C für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 70 Kälber: I. II. 65, III. 59, IV. 51 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 46, II. 44, III. IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 76, III. 71, IV. 68, V 66
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 8 Rinder, davon Ochſen,

Bullen, 2 Kühe, 1 Kalben, 2 Kälber, Schafe, 4 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe langſam,
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 9. Mai. Roter Winter-Weizen loko 123!7,,

per Mai 122, per Juli 119, per Septbr. 1148/6, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 37,.

W. Chicago, 9. Mai. Weizen per Mai 118, per Juli 114!/,,
per Sept. 1098/.. Mais ver Mai 81 per Juli 782/, per Sept. 76.

W. New-York, 9. Mai. Petroleum Standard white in New.
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,509, do
Credit Balances at Oil City 1,55. Kupfer 15,50 15,75.

W. New-York, 9. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohs
und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 8. Mai 1.05, 9. Mai 1.10. Grochlitz

0.58, 0,66. Nebra Obp. 1.92, 2.00. Nebra Untp.
1.26, t. 36. Brückenp. 0.72. 0.82. Köſen 0,50, 0.50,

Weißenfels Untp. 0.36, 0.26. Trotha 1.32, 1.28. Als
leben 0.72, 0.75. Bernburg 0,28, 0.30. Calbe Obp.

1 31, 1.32. Calbe Utp. 0. 15, 0. 15. Grijehne 0.04, 0.04.

Roheiſen ſtetig,.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Waltheebensleben für n Allgemeines, Börſen u. Sandelttent
ar ing für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-

langt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio Grete Eiliale Halle a. S. 0 Milßonen Mark.Aktienkapital 16
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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